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Fachteil
Vergleiche mit den eigenen digitalen
Inventaren und Planungen (z.B. durch
Verschnitte) durchführen. Die Anzahl der
erstellten Papierpläne, die verschiedenen
Massstäbe, der Zugriff zu den eigenen
Unterlagen etc. stellen auf diese Weise
kein Hindernis mehr dar. Die schriftliche
Stellungnahme sowie (geo)graphische
Hinweise in der Form von Anmerkungen
können ebenfalls auf digitalem Weg dem
Amt für Raumplanung übergeben werden,
welches ihrerseits den Gesamtbericht
erstellt.
Nach der Genehmigung durch die Regierung

soll der Nutzungsplan weiterhin auf
dem GIS-Server verfügbar bleiben, um
laufend von den anderen Dienststellen
genutzt werden zu können. Aus rechtlichen

Überlegungen werden vorderhand
trotzdem einige Papierpläne erstellt werden

müssen. Diese sollen aber immer auf
digitalem Weg erzeugt werden, so dass
dem Datensatz faktisch Rechtskraft
zukommen wird.
Dieser Anwendungstest ist aus praktischen

Gründen auf die kantonale Verwaltung

beschränkt. Zeigen diese Versuche
positive Ergebnisse und können die

Gemeinden und Planer zur digitalen
Arbeitsweise motiviert werden, können
auch diese Stellen in das digitale
Informationsnetz Nutzungsplan integriert werden.

5. Schlussbemerkungen
Verschiedene Aspekte der graphischen
Ausgabe auf Bildschirm und Plotter stellen

heute noch ein Problem dar. Ihre

Lösung steht für die GIS-Verantwortlichen
momentan im Vordergrund. Die Hard- und
Software-Hersteller müssen die
Herausforderung der GIS-Nutzer annehmen und
zeigen was sie können. Die Ansprüche der
Geographischen Informationssysteme
sind nicht die gleichen, wie diejenigen der
CAx-Branche. Die Wachstumszahlen des
GIS-Marktes zeigen, dass auf diesem
Sektor etwas zu holen ist. In Zukunft werden

andere, neue Medien und Wege für
die Übertragung und Verbreitung von
räumlichen Informationen im Zentrum
stehen. Es dürfte daher kaum sinnvoll sein,
auslaufende Techniken weiter zu
perfektionieren. Die neuen Methoden werden auf
jeden Fall einen höheren Integrationsgrad

der digitalen Informationsflüsse verlangen.

Dies führt automatisch zu komplexeren

Systemen. Die Betreiber von
Geographischen Informationssystemen bzw. die
Anbieter von geographischen Informationen

müssen sich daher vermehrt mit der
Integration der einzelnen Systemkomponenten

befassen. Es genügt daher nicht,
wenn beispielsweise ein Hardwarehersteller

einfach einen Plotter liefert und die
optimale Ansteuerung durch die Applikation

dem Benutzer überlässt. Hersteller
und Betreiber müssen sich zu einer
Partnerschaft finden.

Dank

Ich danke allen Kollegen, die mir bei der
Vorbereitung dieses Artikels wertvolle
Diskussionsbeiträge geliefert haben.

Adresse des Verfassers:

P. Hauenstein
dipi. Forsting. ETH
Leiter GIS-Zentrale
Kantonale Verwaltung Graubünden
CH-7001 Chur

Sfr
Ä̂?^ P?fr Feldbuch

; v

Das
praktische

Feldbuch mit
wetterfestem Umschlag

im Format 125 x 180 mm ist
ab sofort lieferbar. Preis Fr. 15-

exkl. Porto. Mengenrabatt auf Anfrage.

Bestellungen an: SIGWERB AG
Dorfmattenstrasse 26, 5612 Villmergen
Telefon 056/619 52 52, Telefax 056/619 52 50

Digitalnivellier-Totalstation
DiNi 10 T
Nivellieren in drei Dimensionen
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GeoASTOR
VERMESSUNGSTECHNIK

GeoASTOR AG

Zürichstrasse 59a ¦ CH-8840 Einsiedeln

Tel. 055/418 75 90 ¦ Fax 055/418 75 91

Eine andere Dimension
des Nivellements. Dem

Benutzer erschliesst sich
ein neues Potential an

Effektivität und Präzision.

• Messung von
Höhenunterschieden
und Distanzen

• Automatische

Datenspeicherung

• Einfache Bedienung

• Arbeitet auch unter

Extrembedingungen

• Das DiNi 10 T ist ein
DiNi 10 mit einem

integrierten Horizontalkreis

hoher Genauigkeit

und einem
elektronischen absoluten

Ablesesystem.

Die neuen Modelle
überzeugen auch Sie.

Verlangen Sie weitere
Unterlagen.
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